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Außerordentliche
Stadtverordneten Sitzung

P Halle den 14 Februar
Stadtbahn und Straßenbahn

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
r Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze

1 Vereinigung der Stadtbahn und der Straßenbahn Der Referent
Herr tsanwalt Schütte führt Folgendes aus Die Vorlage die
uns heute beſchäftigen ſoll die Fuſion beider Bahnen iſt von weit
tragender en nicht nur für die Straßenbahnen ſelbſt ſondern74 für die Intereſſen der Stadt im Allgemeinen Es läßt ſich nicht
leugnen daß unſer Straßenbahnweſen nicht auf der Höhe der Zeit
ſteht Wenn ſonſt im wirthſchaftlichen Leben eine geſunde Konkurrenz
gedeihlich und wirkſam iſt ſo hat auf der anderen Seite die Konkurrenz
der Straßenbahnen auch gewiſſe Schattenſeiten gezeitigt Es ſind das
in erſter Linie die Nichteinheitlichkeit des Betriebes und des Betriebs
planes Auch der Umſtand daß man von der einen Bahn auf die
Andere nicht überſteigen darf hat ſich immer mehr fühlbar gemacht
Die Konkurrenz der beiden Bahnen hat es dahin gebracht daß die
Einnahmen der Pferdebahn erheblich zurückgegangen ſind und dadurch
auch die Stadt finanziell in Mitleidenſchaft gezogen iſt Es iſt deshalb
die Fuſion unzweifelhaft mit Freuden zu begrüßen Dieſer Plan iſt
ſchon im Oktober 1893 aufgetaucht und zwar dergeſtalt daß die Stadt
bahn die Straßenbahn aufkaufen wollte Die Elektrizitätsgeſell
ſchaft wollte dann die Straßenbahn elektriſch einrichten laſſen
Mit dieſem Abkommen trat ſie an die Stadt die Fuſion zu
genehmigen Gleichzeitig ſollte die Konzeſſionsdauer bis 1929 wrlingert
werden Als Aequavilent wurden dreierlei geboten einmal das Bei
behalten des 10 Pf Tarifes 2 das Umſteigen von einer Linie auf die
andere und 3 das Heimfallen des ganzen Betriebes nach der Beendigung
der Konzeſſionsdauer an die Stadt Dieſen Bedingungen gegenüber
ſtellte die Stadt noch weitergehende auf Die Verhandlungen führten
daher zu keinem Ziele Jm September 1894 wurden die Verhand
lungen wieder aufgenommen und zwar ſeitens der Straßenbahn Eswar gebeten daß man in kleinem Kreiſe in eine Berathung der An
gelegenheit treten ſollte Infolgedeſſen entſtand eine Subkommiſſion
beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtrath
von Holly und Referenten Jn dieſer Kommiſſion ſind nach langen
Schwierigkeiten die Bedingungen formulirt worden Dieſelben ſind
jetzt genehmigt vom Magiſtrat und kommen heute zu Jhnen Die Be
dingungen ſind ein Produkt außerordentlich mühevoller langwieriger
und ſchwieriger Arbeiten Es waren zu viele Intereſſen mit einander
zu vereinigen Auf der einen Seite lag das Intereſſe der Stadt die
dafür daß ſie für 35 Jahre ein Monopol geben ſoll auch ein größeres
Aequivalent haben muß Auf der anderen Seite mußte geſehen werden
was die Straßenbahn geben konnte Es war ſehr ſchwierig zuſammen
zukommen Jmmer neue techniſche Schwierigkeiten kamen die die
Sache in Frage zu ſtellen ſchienen Nach außerordentlichen Kämpfen
nach allen Seiten iſt endlich eine Einigung gelungen Weil das
Produkt derſelben die Vorlage in außerordentlich ſchwieriger Weiſe
zuſammengekommen iſt möchte ich den Appell an Sie richten daß Sie
nicht in kleinlicher Weiſe an der Vorlage mäkeln daß Sie im weſent
lichen dieſe Bedingungen annehwen Es handelt ſich hier nur um eine
gewiſſe Baſis auf der der Vertrag aufgebaut werden ſoll Deshalb
wäre es vielleicht wünſchenswerth die Vorlage en hloe anzunehmen
Ich glaube nicht daß weitere grundſätzliche Konzeſſionen gemacht werden
können Es iſt nicht zu verkennen daß die früheren Bedingungen viel
weitgehender waren Es kommt jetzt aber in Betracht daß ſich die
Situation weſentlich geändert hat Nach dem Geſetz über die Klein
bahnen vom 28 Juli 1892 gehören auch die Straßenbahnen unter
dieſes Geſetz Soweit ſie öffentliche Wege benutzen müſſen
ſie dem Unterhaltungspflichtigen eine Abgabe zahlen Die
Bahnen die vor dem Geſetz gebaut ſind können ſich durch
eine diesbezügliche Erklärung den geſetzlichen Beſtimmungen unter
werfen Das hat die Straßenbahn gethan Nun behauptet die
Straßenbahn wenn die Konzeſſion zur Einführung des elektriſchen Be
triebes nicht ertheilt werden ſollte ſo kann ſie nach S 7 des Geſetzes
vom Bezirksausſchuß erzwungen werden Sie hat in dieſer Beziehung
eine ganze Reihe von Gutachten beigebracht die im Weſentlichen dahin
gehen daß die Konzeſſion zu erzwingen ſei Ich ſtehe auf demſelben
Standpunkte Nicht zweifelhaft iſt aber zweierlei nicht erzwingbar iſt
die Fuſion der beiden Bahnen und die Verlängerung der Konzeſſions
dauer Eine Einigung ſcheint nun außerordentlich geboten Wenn der
Bezirksausſchuß der Bahn die Genehmigung geben würde ſo müßte ſie
wahrſcheinlich eine neue Kraftſtation bauen die Stadt hätte aber nur
für die Benutzung des Weges eine Abgabe zu verlangen Die Einigung
bringt aber alle die weſentlichen Forderungen die in früheren Ver
handlungen aufgetaucht ſind Es ſind fünf prinzipielle Forderungen
aufgeſtellt 1 der Bau von neuen Linien 2 die Betheiligung am
Bruttogewinn 3 der Heimfall an die Stadt 4 das Ankaufsrecht
5 ein einheitlicher Betriebsplan und ein einheitlicher Betrieb Letzterer
kann nach dem neuen Vorſchlage als ein ideeller bezeichnet werden Der
Magiſtrat beantragt nun daß Sie ſich unter Vorbehalt eines vor
zulegenden Vertrages mit dieſer Vorlage im Prinzip einverſtanden er
klären Korreferent Juſtizrath Herzfeld Die Vorlage die der
Magiſtrat diesmal bringt iſt eine der bedeutungsvollſten die in dieſer
Verſammlung ſeit vielen Jahren verhandelt ſind Wenn die Ge
nehmigung der Einigung ertheilt und alles ſo ausgeführt wird wie es
geplant iſt dann kann Halle ſich rühmen daß ſie innerhalb ihres Gebietes
ein Verkehrsnetz beſitzen wird wie keine andere Stadt von ihrer Bedeutung
Halle hat ja eine ſehr ungünſtige Geſtaltung weil ſeine Länge nicht
der Breite entſpricht ſo daß es ſchwierig iſt die Verbindung der
äußeren Punkte in richtigem Verhältniß herzuſtellen Wir haben eben
ſchon jetzt eine in jeder Beziehung gute Verbindung Sollten noch ein
zelne Wünſche vorhanden ſein ſo darf man in dieſer Beziehung auf
eine beſſere Zukunft hoffen St V Friedrich erklärt Jch will nur
zwei Punkte berühren Die Vorlage ſieht in der gr Ulrichſtraße und
in der Geiſtſtraße zwei Linien vor die durch die Reilſtraße bis nach
Wittekind fahren ſollen Die beiden Straßen ſind aber ſo eng daß
in ihnen zwei Linien nicht verkehren können da ein zweites Geleiſe
unmöglich iſt Es würde wohl zweckdienlicher ſein eine Linie zu ſtrei
chen und eine andere durch die Triftſtraße Fährſtraße bis zur Cröll
witzer Brücke zu führen dann fängt man den großen Verkehr nach
Cröllwitz ab Dieſer Weg iſt üherhaupt der kürzeſte Weg nach dem
Bahnhofe Ein anderer Punkt iſt die Milbenutzung der vorhandenen
Geleisſtrecken von anderen etwa ſpäter entſtehenden Linien Als die
Stadtbahn gebaut wurde hatten wir in dieſer Richtung große
Schwierigkeiten Es iſt wohl klar daß in nicht allzu ferner Zeit neue
Linien gebaut werden müſſen Jch nenne nur folgende Bahnhof
Landwehrſtraße Wörmlitzeſtraße Böllberg und Bahnhof Büſchdorf
Schmidtſtraße Bergmannstroſt Kirchthor Peißnitz Steinthor
Diemitz Dieſe Linien werden aber verſchiedentlich die Geleiſe der
jetzt beſtehenden Linien benutzen müſſen Wohl iſt der Geſellſchaft die
Aufgabe geſtellt 9 km neuer Linien zu bauen die genannten Linien
haben aber eine bedeutend größere Länge Viele der Linien werden in
10 15 Jahren zu bauen ſein während man der Geſellſchaft ein Mo
nopol auf 35 Jahre geben will Wenn die Nothwendigkeit dieſer
Strecken herantritt muß die Stadt in der Lage ſein von der Geſell
ſchaft den Bau zu verlangen wenn die Stadt eine beſtimmte Garantie
von 39 leiſtet Jn dieſer Beziehung iſt keine Fürſorge getroffen
Stadtrath von Holly erwidert Es handelt ſich nicht um
eine Konzeſſionsdauer von 35 Jahren ſondern nur von 12
Jahren da die Pferdebahn noch bis 1917 konzeſſionirt iſt
Durch die Ulrich und Geiſtſtraße läßt ſich der Betrieb ſehr gut durch
führen Die Weiterführung der Linie durch die Triftſtraße iſt ſehr
natürlich und haben früher in dieſer Beziehung Verhandlungen ge
ſchwebt Die Linie würde in jetziger Zeit aber nicht rentiren da die
Straße noch nicht genug bebaut iſt Nachdem wir nun die beſten
Linien gebaut haben werden wir aber kaum eine neue Geſellſchaft er
halten die die mageren Linien ausbaut In den alten Verträgen ſteht
nun deutlich daß ſich die beiden beſtehenden Geſellſchaften gefallen
laſſen müſſen daß ſie einer etwa neu entſtehenden die Kreuzung und

tbhenutzung der Geleiſe auf 150 Meter geſtatten müſſen Dieſe Be
ſtimmung iſt nicht beſeitigt Der letzte Punkt den Herr Friedrich auf
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wir vor der Frage wollen wir weiter verhandeln oder ſoll die Fuſion
ſcheitern St V Otto bringt die Klagen der Bewohner von
Halle gegen die Straßenbahn vor die Verſammlung Er weiſt
darauf hin daß das ſtändige Publikum auf der Straßenbahn
vielen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt ſei Die Beförderung ſei
ſchlecht und billig Die Kutſcher und auch die Polizei ließen ſehr oft
die Ueberfüllung der Wagen zu Petitionen an die Polizei dagegen
ſeien vollſtändig fruchtlos geweſen Es ſei ſehr nöthig daß Kondukteure
angeſtellt werden Jn viel kleineren Städten wie Halle hätte man
dieſe Einrichtung St V Schütte bemerkt Jch bitte Sie halten
Sie ſich an die geſtellten Bedingungen und gehen Sie nicht über die
prinzipiellen Fragen hinaus Wenn die Stadt durchaus neue Linien
haben will die die Geſellſchaft nicht bauen will dann hat die Stadt
immer noch die Möglichkeit das ganze Unternehmen anzukaufen Damit
iſt ein Korrektiv geboten für die Weigerung und Unmöglichkeit neue
Linien zu erlangen Die Wünſche des Herrn Otto ſind polizeilicher
Natur mit den grundlegenden Bedingungen haben dieſelben nichts zu
thun St V Friedrich beantragt nun daß das Mitbefahren
einer Strecke von 400 m zugeſtanden wird und daß mit der Geſellſchaft
in Unterhandlung getreten wird ob ſie geneigt iſt gegen Gewährung
einer noch zu vereinbarenden Zinsgarantie ſich zum Betrieb neuer an
das Schienennetz anzuſchließender Linien bereit finden zu laſſen
Stadrath v Holly ergänzt ſeine letzten Mittheilungen dahin daß
die Mitbenutzung der Schienenanlage in der Delitzſcherſtraße bereits
vorgeſehen iſt Wollte man jetzt neue Bedingungen einſetzen ſo würden
die Verhandlungen ſehr erſchwert werden Die Wünſche über die
Straßenbahn ſeien berechtigt Es ſei aber wohl billig wenn man vor
einer bevorſtehenden Fuſion nicht ſo ſtreng vorgehe Die Einführung
der Kondukteure würde rund 72000 Mk koſten Eine ſolche Summe
könne nur durch Tariferhöhung eingebracht werden Die Bewohner
von Halle würden aber wohl lieber eine kleine Unbequemlichkeit in den
Kauf nehmen als eine Preiserhöhung St V Schmidt erkennt an
daß man ſich auch mit der Zukunft beſchäftigen müſſe Er tritt daher
für den erſten Antrag des Herrn Friedrich ein hat aber Bedenken
gegen den zweiten Antrag Wenn eine Linie rentabel ſei dann würde
die Geſellſchaft wohl von ſelbſt bauen Hiermit wird die General
debatte geſchoſſen und die Verſammlung tritt in die Berathung der
grundlegenden Bedingungen für den Abſchluß eines Vertrages

zwiſchen der Stadtgemeinde und den Bahngeſellſchaften ein Die
ſelben enthalten ſolgende Beſtimmungen 1 Die Stadtgemeinde
verlängert die Konzeſſionsdauer bis zum 30 Auguſt 1929 2 Die
Geſellſchaft erbietet ſich außer einer Verbindung der Geleiſe in der
Bernburger und Reilſtraße zum ſofortigen Bau der Strecken Halle
Böllberg vom Franckeplatz durch die Glauchaerſtraße bis zur Hafenbahn
kreuzung und Mansfelderſtraße von dem Ende an der Herrenſtraße bis
zur Hafenſtraße auf ihre eigenen Koſten und zum Bau von 6 km neuen
Linien welche innerhalb oder außerhalb des Stadtgebietes liegen
können unter folgenden Bedingungen Der Bau der erſten 6 km kann
erſt 5 Jahre nach Einführung des elektriſchen Betriebes erfolgen und
wenn die Geſellſchaft in dieſer Zeit 6 Proz Dividende zur Vertheilung
gebracht hat Der Reſt wird wieder nach 4 Jahren gebaut 3 Die
Koſten für die Beſchaffung und Herſtellung der Geleisanlage und des
Bahnkörpers jedoch ausſchließlich der Stromzuführungsanlage auf den
erſten 6 km trägt die Stadt 4 Die Verpflichtung zum Bau diefer
Linien beſteht nur innerhalb der erſten 16 Jahre Bei einem ſpäteren
Termine treten beſondere Bedingungen in Kraft 5 Die Richtung und
Führung der Linien unterliegt der Beſtimmung der Stadtgemeinde
Unter beſtimmten Vorausſetzungen kann jedoch die Geſellſchaft
den Bau ablehnen Bei Streitigkeiten darüber entſcheidet ein
Schiedsgericht 6 Sollte ſich eine Erweiterung des Depots nöthig
machen ſo giebt die Stadt das Terrain unentgeltlich her 7 Die Ge

g nene

Halle n den Saalkreis

Geh Rath Vierhaus Jn Oberſchleſien n es ſchwierig Dol
metſcher zu beſchaffen weil dort ein beſonderer Dialekt geſprochen wird

Abg Gerlich frk Wir müſſen ohne Dolmetſcher auszukommen
ſuchen auf Grund des Amtsſprachengeſetzes muß vor den Behörden
deutſch geſprochen werden

Abg Dzirobek bhofft daß der Miniſter entgegen den An
ſchauungen des Abg Gerlich die Beſchwerden unterſuchen und durch
Aufbeſſerung der Gehälter für beſſere Dolmetſcher ſorgen werde an
denen jetzt ein Mangel vorhanden ſei

Abg v Unruh Bromberg frk Coronowo iſt eine neuere Be
zeichnung für eine alte Stadt eine Verdeutſchung iſt deshalb nichts ſo
Gefährliches Man verlangte bei einer Sparkaſſe eine polniſche Ueber
ſetzung der Statuten aber trotzdem der Preis auf nur 3 Pfg bemeſſen
wuürde ſind nur 3 Statuten verkauft worden

Bei den Ausgaben für die Unterhaltung der Juſtizgebäude weiſt
Abg Rohde Wachsdorf auf die feuergefährlichen Zuſtände des
Amtsgerichts in Wittenberg hinAbg v Erffa regt den Bau einer Dienſtwohnung für den
Amtsrichter des Kreiſes Ziegenrück an da derſelbe jetzt außerhalb
Preußens in Pösneck wohnen müſſe

Juſtizminiſter Schönſtedt erkennt das Bedenkliche der dortigen
Verhältniſſe an und ſagt Abhilfe zu

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt
Rächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etat des Miniſteriums des

Jnnern

3 Ziehung der 2 Klaſſe 192 Kgl Preuß Lokterie
Nur die Gewinne über 105 Mt ſind den betreffenden Nummern in Klammern veigefügte

Ohne Gewähr

13 Februar 1895 nachmittags
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722 95 27011 13 99 132 367 402 556 648 64 747 67 200 816 28084 87 168 414
518 610 72 807 81 914 29050 188 200 241 363 450 592 674 738 947

30057 151 344 444 56 65 70 98 704 11 49 903 31027 46 132 542 652 831
32064 169 249 69 88 470 659 812 13 37 33274 554 754 68 983 1560 34103 209
98 527 35170 500 221 80 302 536 43 49 679 725 361656 407 94 514 48 645
90 828 82 903 8 37017 18 42 373 760 38078 433 558 621 90 713 24 867 33120
236 150 428 89

40049 61 82 234 74 76 362 150 90 405 56 587 830 41107 83 279 82 6514 47
94 684 726 818 30 992 42051 73 226 304 413 676 879 920 43192 94 211 482
711 863 956 44035 81 202 205 17 458 62 504 32 80 760 86 200 843 996 300
45290 366 438 537 44 81 659 8891 46021 135 429 898 47009 181 589 703 922
41 48007 115 70 293 373 563 813 97 967 200 49051 116 76 249 97 468 501 50
612 7654 62

50740 833 51301 448 625 822 26 150 58 919 63 52152 90 209 84 471 553
637 855 974 53277 312 47 465 150 657 710 913 63 88 54118 57 653 86 98
827 55233 62 443 81 661 940 56322 150 89 836 925 200 37 57072 122 200
63 969 6500 96 58004 229 59 67 473 541 86 96 703 30 852 59301 300 559

60059 147 53 61 71 248 150 77 407 535 736 844 55 59 61134 410 58 564
613 76 713 62034 77 343 657 794 815 37 973 63006 110 217 425 916 64215
36 316 21 501 625 76 736 941 150 58 65048 259 341 73 81 472 509 11 64 687
767 993 66180 382 407 42 728 90 939 67096 17 216 20 31 379 515 26 58ſellſchaft hat die Pflicht die nothwendigen Konzeſſionen theiis ſelbſt zu

beſchaffen theils dazu die Mitwirkung des Magiſtrats anzunehmen
andernfalls ſind beſondere Maßnahmen bezw Konventionalſtrafen feſt
geſetzt 8 Die Geſammt Anlage mit Ausnahme des Depots in der
Kloſterſtraße geht beim Ablauf der Konzeſſion in das Eigenthum der
Stadt über 9 Solange das Zahlkaſten Syſtem geſtattet iſt beträgt
der Einheitsfahrpreis 10 Pfg Das Umſteigen in verſchiedene Linien
iſt an beſtimmten Stellen geſtattet 10 Die Unterhaltung des Bahn
körpers Straßendamm ohne Schienen übernimmt gegen eine Ent
ſchädigung von 30 Pfg für das laufende Meter die Stadt 11 Die Stadt
gemeinde erhält außer der Miethe von 11000 Mk aus der jährlichen Brutto

einnahme bis 500000 Mk 2 Proz bis 525000 Mk 2 Proz bei
je 25000 Mk z Proz mehr bis zur Bruttoeinnahme von 900000 Mk
und darüber wo die Abgabe konſtant 4 Proz bleibt 12 Nach Ablauf
des 3 Jahres hat die Stadt das Recht die Anlage anzukaufen Die
Verſammlung genehmigte die erſten 7 Punkte S 13 der Vor
lage worauf die Sitzung um 8 Uhr geſchloſſen wurde Die übrigen
Gegenſtände der Tagesordnung wurden vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

a Berlin 14 Februar
20 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt und Kommiſſarien
W Berathung des Etats der Juſtizver waltung wird fort

geſetzt
Bei den Ausgaben für die Unterbeamten des Miniſteriums be

ſchwert ſich
Abg Nadbyl Ctr darüber daß die Gerichtsdiener gezwungen

ſeien am Sonntag die Poſtſachen abzuholen und Akten aus der
Wohnung der Richter ins Gerichtsgebäude und umgekehrt bringen
müſſen

Miniſter Schönſtedt billigt das Letztere nicht die Poſtſachen
ſollen Sonntags nur einmal abgeholt werden

Bei den Ausgaben für die Oberlandesgerichte führt
Abg de Witt aus daß man als Hilfsrichter bei den Oberlandes

gerichten nicht jüngere Richter berufen ſolle ſondern Richter von dem
am Orte befindlichen Land oder Amtsgericht

Juſtizminiſter Schönſtedt Das geſchieht meiſt jedoch kann die
Juſtizverwaltung ſich in der Auswahl nicht beſchränken laſſen

Beim Titel Oberſtaatsanwälte führt
Abg Brandenburg Ctr Beſchwerde darüber daß die Staats

anwaltſchaft im Oberlandesgerichtsbezirk Celle es abgelehnt hat wegen
einer Aeußerung Katholizismus ſei Götzendienſt auf Grund des
S 166 des Strafgeſetzbuches Anklage zu erheben

Bei den Ausgaben für die Land und Amtsgerichte tritt
Abg Mies Ctr im Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Bachem

gegen die Neuerrichtung eines Landgerichts in Krefeld und für ein
ſolches Gericht in Gladbach ein

Ab Gamp fk empfiehlt eine anderweite Abgrenzung der Be
zirke der Amtsgerichte Jaſtrow und Krone

Abg Hauptmann Etr tadelt daß die Richter in Bonn einer
Geſellſchaft angehören die internationale Verbindungen habe und po
litiſche Tendenzen verfolge

Abg Schmidt Warburg Ctr bemängelt die Beſchäftigung der
Amtsrichter mit Quisquillien wie Koſtenfeſtſetzungen u ſ die man
den Gerichtsſchreibern überlaſſen könne

Miniſter Schönſtedt Ein Vereinfachung des Koſtenfeſtſetzungs
weſens iſt in Ausſicht genommen

Abg Langerhans dfr Vp weiſt den merkwürdigen Angriff
des Abg Hauptmann gegen die Freimaurer zurück wenn deren
Vereinigungen bedenklich wären dann wäre der Staatsanwalt ſchon
längſt eingeſchritten

Bei den Ausgaben für die Bureanbeamten regt Abg Lotichius
nil die Beſſerſtellung der Aktuare an

Geh Rath Vierhaus glaubt daß die Sache beſſer bei den zahl
reich eingegangenen Petitionen behandelt werde Eine Beſſerung ſei in
Ausſicht genommen

Abg Dzirobek Pole rügt es daß Dolmetſcheranwärter ſelbſt
ſtändig verwendet werden ehe ſie ihre Ausbildung beendet haben

Oberſchleſiens vor
Abg Nadbyl CEtr Jn Oberſchleſien iſt ein Mangel an gutenhat daß die Geſellſchaft e bauen el de nung er

rlanat un ntiert iſt unerreichbar Durch dieſen Antrag ſtehene gatgneh t Anckregezr Dur d h
Dolmetſchern entſchieden vorhanden ſo daß den Polen Oberſchleſiens
das Recht verkümmert werde

68275 341 419 21 58 555 675 915 61 69003 257 309 36 57 481 612 905 10 68
70015 50 97 214 45 83 382 85 456 594 300 760 814 48 71006 9 114 351 64

533 99 616 38 74 933 36 93 72226 393 528 150 687 798 808 63 730904 6 25
43 185 95 99 291 160 591 866 72 975 74061 130 238 360 481 674 75002 177
240 898 76104 88 201 325 64 593 97 602 10 15 726 808 77093 222 422 92 554
650 710 996 78034 67 156 30 78 449 660 793 803 79309 479 82 92 504 707 67

80127 556 75 693 798 818 38 40 81236 380 413 566 725 812 82349 564
719 150 67 83110 354 861 84024 165 276 307 24 71 400 778 871 85247 3653
85 97 846 91 958 86051 454 577 872 87118 61 150 451 629 42 784 821 88034
668 89084 129 69 389 505 690

90039 168 71 238 88 415 58 580 653 55 62 837 56 70 91038 43 115 92 293
300 403 76 78 575 829 92204 310 97 514 894 929 30 93023 145 216 43 464
77 537 660 999 94092 70 85 241 399 470 760 95075 108 76 325 435 48 617 80
749 70 895 96128 288 357 444 553 669 500 767 8659 97074 176 278 376 95
572 83 735 807 98060 61 311 91 465 68 583 634 780 925 99094 156 372

100066 92 229 305 356 101343 71 513 28 150 644 820 49 1602017
81 167 397 434 40 59 529 712 103057 58 200 708 96 963 104016 250 376
538 90 91 105125 37 81 235 90 317 424 86 538 701 859 992 106095 98 462
509 681 871 107019 129 63 488 627 43 821 63 937 150 108138 322 408
795 814 979 1069312 55 613 14 66 937

143252 354 448 650 771 926

110211 75 347 429 691 866 926 59 76 111148 230 349 420 808 10 14 150
902 35 112115 77 249 96 521 805 78 906 150 87 113211 41 70 95 321 24 45
432 81 507 14 44 731 843 59 114029 150 141 286 396 529 71 610 64 836 44

77 115217 680 89 981 855 116014 172 311 59 513 15 73 747 652 841 49 961
117140 82 214 516 43 71 150 657 992 118135 354 4605 859 150 119033
343 67 567 78 800 923 58

120019 80 150 98 297 374 483 93 527 33 636 878 987 121018 409 63
91 98 519 62 645 87 824 27 122138 572 76 123083 897 183 259 357 430 651
98 794 805 901 124100 317 39 45 457 656 864 986 125158 216 63 6562 652 67
89 808 24 74 903 126064 81 114 150 88 334 52 463 509 25 670 770 95 97 809
920 127074 299 386 91 510 37 73 681 716 81 822 23 128004 32 60 110 62 244
553 57 689 940 129258 345 485 769 909

130156 78 407 738 150 97 883 131193 479 602 727 132520 56 728 814
917 42 133176 203 303 63 487 594 134052 176 200 254 72 321 822 948
135107 94 463 150 886 136051 150 149 215 489 504 86 741 63 137083
235 78 366 658 739 817 915 19 138136 351 90 411 527 628 756 874 139094 408 75

140198 400 597 627 785 918 91 141021 123 59 91 371 150 574 804 16
150 64 974 142054 90 102 221 57 543 602 10 48 50 62 87 756 68 883 99

144017 213 737 150 916 145157 324 60 629
873 96 944 146005 128 223 98 421 505 757 147468 707 98 824 906 53 148016
77 185 92 301 457 150 553 75 695 150 901 150 80 149131 206 345 94 630
799 840 974

150000 55 251 92 365 200 847 151009 198 499 557 89 152147 239 425
79 577 668 836 966 153017 47 89 97 45000 158 99 209 55 340 548 609 98
756 150 59 936 38 150 154115 65 363 642 155141 254 426 689 731 841 908
156109 215 23 472 76 935 157208 80 361 506 77 643 706 21 824 69 91 92

Abg Letocha Ctr bringt ähnliche Klagen wie die Polen bezüglich

158169 98 231 301 150 823 33 159478 610 51 774 150
160031 51 78 196 97 262 86 305 505 47 869 925 161004 17 136 67 75 447

94 599 709 943 162100 6 35 41 210 43 492 571 760 66 818 96 922 163151
94 288 91 380 413 86 164276 382 719 9857 165147 54 229 97 635 55 68 736 815
49 907 166300 71 401 638 85 897 968 93 167090 139 67 202 52 542 642 779
200 84 834 168029 40 72 539 626 764 863 968 1696521 792 809 88 987

170231 306 458 648 701 61 826 903 11 171076 492 600 17 37 927 172215
38 379 550 827 72 173099 122 42 256 305 16 88 91 610 29 604 43 725 900
150 62 174136 309 85 463 538 810 916 175056 79 200 240 48 351 60 442

679 681 844 176208 19 406 533 632 48 903 93 94 177175 313 436 563 677 78
837 178046 110 264 387 635 876 973 179016 218 393 495 544 759 92 818 913

180138 321 613 52 785 200 181243 325 670 182013 33 69 57 797 831
910 183024 30 57 90 287 799 942 78 79 184144 201 309 14 601 17 160 794
919 46 57 65 72 94 1835039 187 150 315 55 482 537 150 620 37 818 54
186198 238 431 504 16 150 187109 301 4 36 1650 638 745 916 36 150 188221

467 697 931 60 189041 217 508 600 942
190091 102 234 491 503 27 56 90 623 777 1091125 32 54 251 69 378 695

705 950 192046 48 87 100 518 82 704 150 76 889 193223 392 417 605 61 85
983 194053 196 98 215 50 301 621 29 58 764 942 76 97 1095030 59 211 85
303 28 426 49 564 85 701 956 196001 159 46 148 304 46 419 687 714 59 82 83
846 53 976 197160 276 319 150 676 792 803 13 34 949 198073 147 150 238
42 47 324 467 150 561 620 711 57 150 99 872 920 1099058 120 51 205 440 661

720 78 927 73
200008 26 157 391 477 93 517 643 822 92 96 996

26 931 202370 662 74 719 75 883 955 68 94 203004 150 3749 807 77 204158 240 150 345 442 662 205000 159 72 g e
85 206131 401 27 654 744 886 207141 93 288 90 399 150 643 81 922 208104
47 89 275 442 150 642 719 88 959 209072 159 557 82 704 47 858 71

210004 16 77 107 201 378 442 84 744 811 42 95 938 50 21 1065 83 248 306

469 891 212000 3 34 48 150 79 448 612 55 94 890 962 213083 124 252 422
37 662 53 92 715 2114004 39 253 330 554 629 908 57 160 76 o21 Il
253 337 419 519 58 150 658 792 216006 62 196 315 28 607 12 87 94 864 974
217191 244 309 26 76 412 62 519 632 725 67 854 218144 308 10 44 92 96 587
848 94 927 219126 54 95 227 84 494 530 79 717 80

220052 80 104 17 87 207 20 528 779 93 937 221023 234 436 76 506 603

201 095 236 380 488 804

751 881 933 222102 22 221 35 82 301 435 99 502 63 636 81 747 66 817 223000
32 105236 67 218 460 712 961 75 224027 36 85 111 71 150 262 8605 778 837 38 77 991 225082 104 59 71 394 419 a a a

J 2 Zchits de Floſſe Hel Der Hexete Kartz a Bin in



Sonnabend General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Februar Nr 40

re e

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
Garniſon Lazareth Halle a S werden ſachgemäß beſorgt

7 In ganz Deutſchland anerkannt als 2

s billigste und reellste Sezgs S3 SS g quelle für SsMöbelstoffe Teppiche Portidrenstoffe

e 9 5 SS Halle a Leipzigerstrasse 94 v x SWe Jisehdeckon Schlafdecken 6tcI 225 grosse christliche Geschafto a läufol Jischdecken
JS vWWmümStadt TheaterOfficiell Direktion J Rudolpu Officielt t eSonnabend den 16 Februar 1895

144 Vorſtellung 106 Abonnements Vorſtellung Farbe roth
5Der Traum ein LebenDramatiſches Märchen in 4 Aufzügen von Franz Grillparzer S 9 3 R 9 S

Perſonen Wu Maſſud ein reicher Landmann Albert Kühne t h d ei i J W me e en Geſchäftshaus friner Herren u Knaben Moden
e Sang Negerſklave Julius Haller eh er König von Samarkand Hans Schreiner h nl Dülnare n le el n a e e Wn er alte Kaleb ſiumm 2 umacher S 9h Karkha n Deorg Kbhlen e C d A gl Der Wuin vom Felſen Friedtich Käüſthardt Be onſir man en S nzu e W
l Ein altes Weib Helene Orla e in Stoffe Ein königlicher Kämmerer Carl Fiſcher el Hauptmann Eäſar Wiccvraf ee r raf f t 7l weiter Anführer Peter Weiß Conſirmanden Anzüge wen
i ine Dienerin Gülnarens Frieda Bohnſach S ed Gefolge und Kämmerlinge des Königs Frauen und Dienerinnen Gülnarens in Kammgarn

Zwei Verwandte h r re Diener Krieger e 4e eiderlei Geſchlechtse Confſirmanden Anzügee V Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſnngen Gültigkeit w SAufang Uhr Ende gegen 10 Uhr in Cheviot hSonntag den 17 Februar 1895 z Se T Conſirmanden Anzügee 26 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen ee Häusel und Gretel e in Kammgarn Cheviot el Märchenſpiel in r e wekte D ee 4 dinck Wn Mut v h werdn von Mark an bis zu den feinſten Qualitäten ee Grosses Baiiet Divertissement S el Abends 7i Uhr e F el n 145 Vorſtellung d außer Abonnement T Conſtrmanden Anzüge nach Maaß An
e 14 Al Komiſche Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Geneée werden zu den billigſten Preiſen hergeſtellt

l Muſik von Franz von Suppée Empfehle in extra feiner Qualität meine See See Jh 42 rühmlichſt bekannten Spezialitäten als e e e V uannkuchen und ee

l r Holländiſche Butter CompagnieKart ffelkri gel ga urto elkringen Trauringe W 2,4 6 10 16 20 e a T
e Schleſiſch Stränßel kuchen 27 30 bis 36 v Grofze Sleinſtengge i2e liner Napfkuchen Silb Freundschaftereifen 8 8 eh Ber r ap g Armbäàändep v 1 2 4 6 10 b 20 Mk 8 Deeyhangptſtraſze 2 38 Se die feinſten r überhaupt menaiiions für Herren u amen t BReilſtrafze 155 neben dem Germania Garten 5

e 50 50 3 5 bis 18 Mk il Feinſten geriebenen Napffkuchen geren Gemennetten Hochfeine deliciöse Molkerei Tafelbutter S
u Feinſt mit nene felk v e a Mk 8 à Stückchen 50 55 u 60 Pfg Sl Feinſten geriebenen Apfelkuchen 059075 150 4 106 s ff Cimb Räſſ à Pfd 30 PMatzkuchen Herren u wirr 3 un im urger a z a J fè 4 fg 2

n Dre Sahne 2,2 5 6 is 20 Mk7 e ehendeden Nanhehhac naienstien Kredze Korenen Prima Pflanmenmus à Pfd 24 Pfg s
J ſowie eine große v e Weltberühmte Holbutko Süßrahm MargarineS S e Aas wa gefchmackvoller Gebäcke e wen S ff Braunſchweiger Tr gar reines Schweine 8
S Karl Koch Herrenſtr I Herm Schündler ſchmalz Eier Käſe u ſ w 2

u Fernſprecher 531 Uhren u Gold hzandlung J cDie VKieſerung des Bedarfs an Verpflegungsgegenſtänden u Reinigungs Arie 33 ar Promenade h h S
n materialien für die Zeit vom 1 April 1895 bis 31 März 1896 wie Brod Semmel Altes Gold wird gekauft und auch zl Viktualien Fleiſch Milch Bier Seife 2c ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion mit in Zahlung genommen

an den Mindeſtfordernden ſowie die Abnahme der Küchenabfälle Knochen u Brod
l reſte an den Meiſtbietenden vergeben werden Bureau für Rechtssachen

i Forderungen und Gebote ſind bis W Sn Mittwoch den 20 Februnar Vormittags 10 Uhr von arl Obtt Sun im Geſchäftszimmer des Garniſon Lazareths woſelbſt zu dieſer Zeit Termin ab früherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher T 3 V
gehaites e Ben V m ad re We wiſchen 9 und 12 Uhr u Nachm von Halle Dachritzſtraße 11 7 J SBedingur in Vorm 2 Nachm e nungen Feß5 ne n Einſicht und Unterſchrift der Unier nehmer ausgelegt Klagen deren Entgegnungen Teſtamente J
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Grosser Ausverkauf wegen Vmzugl
Das Herren u Knaben Garderobe Geſchäft e

Gr Ulrichstr ort Oahn Gr Uriohsir 3 e m
bezieht Anfang März d J ſeine neu gemietheten Lokalitäten und ſollen deshalb die vorhandenen Waaren um V AnEs h r De x pelten Preifen ansverkautt werden C W O T otheo

Herren Klänutel jeder Art gegründ 18316 Jnh Carl Miehsolis Schueerſt l
Paletots Rock u Jacket Anzüge Hoſen Joppen n

Arbeitergarderobe er erConfirmanden Anzüge
ein und zweireihig

in guter Waare beſonders billig und zwar ſchon von 10 Mk an

Knaben 2Aäntel u Anzüge
in ſchöner Auswahl

Das e Stofflager bietet zu Beſtellungen nach Maaß reiche Auswahl der modernſten Stoffee er Se Sehr billige aber streng feste Preiso
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aufs Leihamt beſorgt diskret Sopha qufpolſtern 6 Mk MatratzePfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit z Mk Polſter u Tapez Arbeit

Volimer Gr Märkerſtr 20 II r ſaub angef egrtigeberg 24 p
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